
Das deutseke ^ationÄlAekükl.

^k8t>-ec!k lu KsiZki'L Kkburkwg.

Doebvsiebrte Restvsrsammluvg!

IVir Deutsoben tsisrn Xaisers Dsburtstag, Vmerika sein Ilnabbängigkeitsksst, Drankreieb
seinen 14, äuli. Iii Vmerika ist äer Vnlass üer Deier äie Dsburt äes treisn 8taates äsr Union,
seine Rosreissnng von Rnglanä, im republikanisebsn bbankreieb äsr Rastillsnsturm, äsr als erste
8iegestbat aut clor Laim nsu^eitliober Rntviokslung jenseits clor Voosen angeselisn virä, als
Retreiung äes Volksgeistes von mittelalterliebsr Xsrksrlukt. — bei uns i8t es clor Reburtstag unsres
^jeveiligen Derrsebsrs, veobsslnä mit seiner Rerson. mit äsm Datum. Xeine nnsrsr nationalen
Dsstteiern kann sied an viäerspruobsloser Vllgemeinbsit mit äsr bsutigen messen. Rnä äarin
liegt äas Rsebt, mit äem vir äiess Deier mit ^'enen anärer Völker gleiobstellsn. Xaisers Deburtstag
ist eben niebt nur äie Deier einer Rerson, er ist als Volkstest eine Reisr clss Vatsrlanäes, ein
Vatsrlanästest. Rnä vie vir ^u unserm Rerrsolierbause sieben, mit Reobt. Die Roben^ollern
galten trüber in Rreussen, vis ^et^t in Deutsoblanä als Repräsentanten ibres Volkes, ibr Dlüek
var <les Vaterlanäss Rlüek, ibre Rot äes Vaterlanäss Rot, ibr 8treben var cles Volkes 8trebsn,
ibre Rrtolge äes Volkes Rrtolge. 80 virä l>si äsr bsutigen Reisr in äer Vsrsbrung äes Rerrsebers
überall äie Riebe mrm Vaterlanäe lsbenäig in Restestreuäe nnä -IVeibe. Rnä vir können anob
trob von äsr 8ternenböbe unsrer gegenvärtigen Ratioualgrösse lisrabblioken ant äas änukle Rinken
nnä 8ebmaobten vergangener leiten. Vber es erväebst uns aueb äie Räielit, äie Riebe sin unserm
Volke, äas stoRe lZevusstsein unsrer Rationalität in uns selbst ?u klären nnä äaäureb !?u testigsn,
venu vir äauernäen Revinu vom bsutigen Rage babsn vollen. Vut äas äeutsobe Rationalgetubl
vollen vir unsre Reäanksn lenken, vis es entstanä unä virksam vuräs, voran! es sieb grünäst,
unä vis vir es xüegsn können.

Rs ist sebr Hungen Datums im Reben äer Völker, äas eebte Retübl äer Rationalität, —
^,ls treiliob äie ^Voge orientaliscber Volkskratt äas kleine Rrisobenlanä ^u übsrsebütten ärobte,
äa regte sieb iu äem uns so gsistesvsrvanäten Rrieebenvolke Zuerst ein Rstübl nationaler ^u-
sammengebörigkeit. Rross unä gläu?isnä vacen äie Rrtolge äer nationalen Rrbebung, unä äoeb
vermoebte sie niebt, äie 8eblusslinis tür äie staatliebe Gestaltung ^u rieben, äie Zersplitterung
^u verbinclern, 8ie lebte nur tort in einem öegrilk, unä einem missgestaltigeu Lsgritt voll Rnbeil
unä 8elmäsn, Der Rar bar vuräs 2um niinäervertigen Nenseben unä äie ^.bsoblisssung von ibm
2ur lZesebränktbeit. Die nationale Rrbebuug vuräs /ur Rberbebung unä äamit ^ur Rntruebtbarkeit
veräammt.

Die äen leiten vorauseilsnäe rasebs Rntviekelung äes (Zrieebenvolkes blieb obne Raeb-
tolge. Rs vergeben Rabrbunäerte, sbe vir vieäer äbnliebe Rrregungen ganzer Rationen tlnäen.
Insbssonäere bei unsern germaniseben Vorvätern sinä es ganz auäre Interessen, äie ibr IVanäern
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und Lämpken, ikrs Vnsicliten und ^.nsprücke destimnien. ^»Vie scknell verübt sick nickt kslden-

kakte Asrmaniscke VolkskiÄkt im romanisclien VölkerAsmisck! Drucktlos versickert Aermanisclies

Llut im keisssn Loden Italiens, ^.krikas, Spaniens. Nur auk keimatlicker Drds dekält der Liese

861116 UreiANS Lrakt, und der erste Sclil'itt ^u nationalem ^ksckliessen und Dusammenscllliessen

sckaDt den Leickstsil Vustiasien. Dock immer noek wisASii in der Lolitik d)mastiscks und

Stamm esintersssen vor. Ilm! 80 dleidt 68 das Aans:e Araue Nittelalter kindurcli. Das internationale

römiscke Xaisertum, die internationale römi8olie Lircke und von ilir adkänziA die internationale

LildunA und ^Vissensckakt kassen ssan^ Duropa /usammsn im einem Lkeater, einem AleickaitiAen

Lummelplat? reliAiöser, d^nastiscker, xersönlicksr DeA6nsät2is. ^.nkänAe nationaler Selbständig-Keit

werden von den Arossen lnternationalen erdrückt. International 8ind aneli die sozialen DliederunAen,

das Ständewesen, die Littersckakt, die Daukmannsckakt. IVas dei den Aländ^endsten DrsckeinunAen

deutscken Deistes, den Dicktern nud Säugern, für NationalAekülil gelten kann, i8t überwisAend

Standesdswusstsein, nur weniA NationalAskükl im modernen Sinne. Die tiutscke man IValtkers von

der VoAelweids, wenn 8ie 8ieli auck linden von der Dlbe uu? an den Lkin und lier wider un^ an

LnAerlant. 8ind die deutscken Litter und die wip sind die deutscken Litterkrausn.

Vder ^'ene grossen Internationalen verllelen, das römiscke Laise>tum wurde ein Scksmen,

am stolzen Lau der Lirclie wuckerten Zerstörend Sekten und Letsier en:por. Damit gewann die

"Vissensckakt Leieren Spielraum, und LildunZ und soziale Vsrkältnisse ünAen an, dem eigenen

VolksAsists Aemäss sieli ?u entwickeln. V.uk den Lrümwsrn entstanden liier und dort nationale

DestaltuiiAsn, wie Drankreicli, aber nur somisaAen dureli Dukall, das Iisisst nickt als ^Villen und

Lsdürknis der Nation, sondern aus Lerrscksuclit der Dürsten, aus VsriZweitlniiAskampk der römiscken

Lircke. Da die Völker noek Aar uiekt die NöAÜckkeit desit^sn, eigenen '»Villen s:u äussern, so

Kaden sie ikn Aar niekt. Sie sind DiZentum der Dürsten und es gelten in der Lolitik nur die

xersönlicken Interessen der aksoluten Lsrrscker, keine nationalen.

Der allerdinAs Aewaltsamo und dlutdesudelte Lruok kiermit dsZinnt mit der kraumsiscksn

Devolution, ^.der es AelanAten in diesem entkesselten Sturm niekt die Leime der nationalen

Lolitik 2ur DntialtunA, sie wurden vorläuÜA noek erstickt von dem todenden 1'odeskampk der

Stände und dem DinAreiken der alten Näckte in verniektenden LrieAen. Lnd Mk unterdroeken

wurde die zanzik DntwickelunA, deren Sckät/e noek unAekoden waren, durek das Kaisertum

Laxoleons, dessen persönlicke Lerrscksuclit siek wie ein Vlp auk Duropa leAte.

Dock Arade unter dem unsrkörteu Druek der Dremdkerrsekakt, die das Löse wollte und

Dütes sekuk, wurde in Deutsekland das NationalAekükl Aödoren. Deutseklands edelste Deister sind

die LauksieuAen, Dickte kält seine Lsden au die deutseke Nation. Sein Nedaillonporträt, welckes

an dem alten, ^et^t Askallenen LeickstaASAedäude in Lerlin sick Kskand, truA die Dntersclirikt:

»Vucli im XrieAS, und durek Asmeinsckaktliekes Durckkämpksn dssselden, wird ein Volk mim

Volke.« Lud edsndort das Lildnis Steins: »Ick kade nur Diu Vaterland, das ksisst Dsutsckland,

so diu ick auck nur ikm, und nickt einem Leils davon srAeden.« d'akn, der Luinvater, wollte

seine dünAer und die Aanxe duASnd ?u wakiliaiten Deutscksn ermeken.

Die Saat AinA lisrrliek auk in den LekreiunAskrieAen, Dnd dennoek — war sie rein von

Unkraut und truA sie die mi erwartenden Drückte? Nit nickten. "Vir können es nickt leuAnen,

die Nasse des deutscken Volkes dlied kalt in nationalem Sinne. Im Lksindund re.At sick weniZ

deutsclie DesinnunA, und das preussiscke Volk kat prsussiscken ^orn anstelle des kuror teutonicus.

Lismarck urteilt in seinen Dsdanken und DiinnsrunAen: »Die ersten Spuren, wo sick in der

xreussisckeii Lolitik ^ndeutunAen national-dsutscker LicktunA llnden Lcksineu, sind DrAsdnisse

niclit nationaler, sondern preussisck-partikularistiscksr LsstredunAen. Die Dra^e der Nationalität

stand damals mekr im Lintel Arunds, der preussiscke Staat. eiZnete sicli neue polniscke Llltertkanen

mit Zleicker Leieitwillisskeit wie deutseke an, wenn es nur Lntertkanen waren.« Lderkaupt kein
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klägliederes Sedauspiel als der Bänder- und Nensedensedaeder aut dem Wiener Noilgress. da sogar
bewusst ausgesproeden, ^um Beispiel vom Württsmdergiseden Ninister von Binden: »Der ldweek
des Bundes widei-sxriellt der Vbsiedt, aus versellisdsnen Völkersedaktsn B. Brsussen uiid
Württembergein so 2u sagen eine Nation xu bilden.«

Das Idealbild der »sozusagen« Nation blieb der Nern uiid Stern nur in kleineren Nreiseu
des Volkes, den Vurnern, den Bursedensedatrsn und andern. Littel-, aber tredsnd sind die Worte
Lismareks: »vis vrags der dsutscden viudeit war nur in Vestalt der bursodensedattlieden Ltrebungeil
und deren stratreedtlieder Bexression in die äussere vrsedeinung getreten.« vnd dooii war es
eine kleit der Vorbereitung, der vnttaltung. vadlmanns, des ersten der Vöttingsr Sieden, Valir-
spineli am Beiellstagsgebäude lautete: »vis Vutgabe ist, den Staat im Volksbewusstsein ^u voll-
enden.« vnd Vorst Bismarck stellte 1893 den Bübeeker vuinern gegenüber das ediende Zeugnis
aus: »leli seile in edlen I'urnern Nitarbsitsr aut dem Velde nationaler Vrbeit. vis dentsede
lurnersedatt ist es mit gewesen, welede das nationale (letüdl gexllsgt lmt. vin Blned aut die
deutsells vurnersollatt als d'rägerin des dentselien vinlleitsgedaukens.« llamals daedte man trsilied
anders. Bismaiok kenu^eiellnet die K5eit mit den Worten: »Vas gemeinsam vergossene Blut von
dem Übergänge der Sardsen dei Beip^ig dis /ur Beteiligung unter engliselism Xommando dei
Belle-^IIianee datte sin Bswusstsein gekittet, voi- dem die Bdeinbundserinnerungen erlosellsu. Sie
tönten sied dem nationalen ^.utsodwung, der unter der Signatur Stein-dadn-Wartburg stund, dis
mlin vxiiess von Sund, der vrmordung Nottebues. vis vntwiokelung wurde unterdroeden dnred
die Besorgnis, welede die Übereilung des nationalen Dranges für den Bestand der staatlielien
vinriedtung erweckte, dnred die Nain^er vutörsuedungskommission.«

vs ledte das Nationalgetüdl im stillen weiter. iil kleinen siagdatten Sediltten vorsedreitsild,
im Zollverein, dem visenbadnwesen vrmunterung dndend, bis aued diesmal wieder in vrankreied
der neue Sedritt vorwärts getdan wurde, Napoleon III. ist der erste vürst, welelier den Vedunken
benutzt, vr spriedt als neuen Ornndsat? in der volitik uns, dass ^ede Nation dornten und de-
reedtigt sei, einen eindeitlieden Staut ^u bilden. Da Kaden wir die vormel des Nationalgetüdls.
vnd die unrudvollen dalire 1848 und 1849 vollendeten tür vsutsedland die vntwiekelung, insotern
die überwiegende kledrdeit des deutseden Volkes den Vedanken der Nationalität, das Streben naeli
nationaler vinigung autgreitt. In den dei dem Widerstands der meisten deutsolien vürsten de-
greitlicden Irrwegen, aut die die deutsede Bewegung geriet, wo sie vor unübersteiglieden Sedranken
kalt maelien musste, ^a iiur vmkedr gezwungen wurde, blieb doed dieses Äel das Vöde und Vrosse,
die vindeit veutsolllauds. In andrer Weise wurde es erreiedt, über blutgetränkte Ledlaedttelder
diuweg, der V'ille der Nation und die Vogik der vdatsaeden rissen die vürsren mit, und so kam
Versailles und das deutsede Xaisertum. vnd niedt nur in vsutsedland ist das Nationalitäts-
xrinmp das treibende Vloment in der ganzen politiselieu öewegung der letzten vältte des dadr-
Kunderts gewesen, sondern in der ganzen ^Velt regen sied die Nationen und Natiönedsn, im
vanslavismus, in (isterreied, im Orient, in Belgien, Skandinavien, den vdilipxinen und überall.

ist nun dieses Vrinmp bestimmt, aued in der weiteren ^nkuntt den Vussedlag /u geben?
Sind seine 'Wurzeln stark genug, eins immer neue vrisede ?u gewädrleisten? 'Wo liegen sie
eigentlied? Oder woran! stützt stell das Vetüdl der klnsammengedörigkeit? vanm ist es die
vigentümliedkeit des Volksgsistss iil Wissensedatt, Bildung, Intslligeini. Diese Kleinere geistiger
Vdätigkeit sind immer noed international. Nationale Sonderling könnte die Oemütsart Zeigen,
doed da linden wir eder Bassen als Nationen. Vesodiedtlied Vswordenes, niedt Veranlagung muss
die (Grundlage sein, vnd geistige Grundlagen müssen es weiter sein, um einen so mäedtigen
vaktor wie das natioilale Stieben sin begründen.

Vm deutliedsten srsedeint ^jede Nation als Sxraedgenleinsedatt. Im Xampt um die Spraelie
stellt sied meist der Xampt um die Nationalität dar. Der Untergang der Spraede med! immer den
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Untergang der Xation als soleder naeli sied. In dsterrsied sind die LpraedenVerordnungen der
Xunke gevesen, der die nationalen dsidensedalten 2ur Xxplosion gsbraedt dat. Loveit die dsutsede
Xunge klingt, reiedt deutsedland. lind im innern stedt der eentrilugalen, nationauflösenden
Reuden?: der Dialekte gegenüber äis einigende, gemeinsame Ledriitspraede. Xeben der Lpi'aede
tritt alles andre ?urüek. Dsograpdisede Vbgesedlossendeit mag vodl äis englisede Nation gegründet
daben. Xatiouale, sieli selmrf abdebende Religion srdielt den sedarf ausgeprägten Odarakter des
Mdisedsn Volkes trotz: aller liuterdrüekung und Xsrsplittsrung. Religiöse Xentren vie Olympia,
das dslpdisede Xeiligtum, virkten der partikulai istiseden Xntviekelung Orieodenlands entgegen
und blieben der indende Rol, um den med äis grisodisede Xation immer wieder sammelte.

Die Xusammenkassung aller nationalitätbildenden Xräfte ündsn vir iu äse Oesediedts einer
Ration. Durod sie bekommt eins Ration das Lsvusstsein idrer Versediedendeit von anderen
Völkern, Oemsinsams Defadren, die die Ration tieüen, sedaiksn idr ein verstärktes Oetülil der
Xusammengedörigkeit, äie dsidsn des einzelnen uucl 8eiue Brenden sind entsprungen aus den deiden
und Xreuden der Ration. Liegreiede Xbvedr sovodl, vie aued Unterliegen sedliessen das Volk
Zusammen. lind dieRilege soleder Xrinnerungen, mögen 8is freudige oder sedmer^liede sein, dalten
das Rationalge füdl vaed und ?var in dem erliödten Drade, den 68 dured solede Xreiguisse erlangt
dat. Xalsed ist es, durod Verniedten aller Denkmäler, venu sie an traurige Xpoeden der Ver-
gangsndeit eriuueru, nationalen sinn Zeigen ?:u sollen. In Raris, auf der plaee de Ig. oonoorde,
stedt die Ltatue der Ltadt Ltrassburg. 3is erregt immer auts usus das Revanedegelüst der
Xranzmsen. lind venu vir aued im Revusstsein uusrer Xrg.it darüber läodeln mögen, es dält doed
idreu Xgtrivtismus und idr XaiionglAstüdl re^s, und dildst so ein Heg'euAe'viedt Ae^eu Zersplitterung
und Uneinigkeit, gegen Ltreit und Llutvergiesssn im Innern.

Xun lussen Sie mied udsr versueden, die Letruedtungsn, die disdsr medr gesediedtlieder
Xntur vnren, iur uns Iruedtdar ?n mgedeu. Legnt^vorten ^vir die Kruge: 'iVus können vir tdun,
um unser Xutionglgelüdl ^u erdulten, ^u reinigen, ?u detdütigen?

Xuvor noed einen kurzen Xüekdliek gut die desediedte, gut einige Xödepunkte nutionuler
Xrgiteenti'gltung gut geistigem dediet.

die kulturelle IZlüte des römiseden ^Veltrsiedes ist die Xsit der Xntonine im 2. .Igdrduudert.
lind sie ist ervuedsen auk einer grossurtigsn VersedmeXung der untiken lZildungselemente, moedten
sie uns Xom oder Xtdeu stummen, uns Xleiuusisn, Xlexundrien oder dem veitersn Orient, in einer
Xeit, in der drodungen von äusseren oder inneren detudreu vor dem lZevusstssin eigener Xruit
niedt gutkumen.

die erste lZlüte^eit der deutsedev ditterutur ist dervorgegangsn uns dem interngtionulen
Rittertum, vie es die Röte ptlegten, und uns dem leddutten Verkedr mit fremden Völkern, wie
idn die Xeitsu der Xreu^ügs und des gukdludenden Hundels mit sied druedten. — die ?veite
IZlüte im vorigen dgdrdundert vird mit Reedt die Xeit des Xlussieismus genannt, dessen erste
Vertreter Rössing und 'iVinkelmgnu vureu. lind ver den Xntviekelungsggng dötde's kennt,
veiss, voran sied sein deine läuterte und dod. — Xndlied die dritte lZlüts, venu vir sie so nennen
dürfen, das knosxendatte drängen und Versueden der neuesten ^eit, erväelist auf der Iran^ösiseden,
skandinaviseden, russiseden diedtung, veredelt dured deutsedes demüt. — der religiöse Xutsedvung
mit der Reformation, den vir als dervorragend national dWeiednen können, ist vorbereitet und
dsltend begleitet von der Renaissance, dem ^Visderaufleben antiker Rilduug und ^Vissensedatt. —
libeinll daben vir also ein Verarbeiten fremder Xulturelsmente durod nationale deisteskralt und
dsmütstiefs.

^vei defadren sind es, die dem eedten, vadren deutseden Xationalgsfüdl droben. Xin
Ledvindsn desselben, ein Xufgeden im ^Veltbürgeitum, ein doslösen von der Xation ist in der
Ledigen ^eit der nationalen Roedspannuug kaum ^u bstüredten, entartete Sprossen der deutseden
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blutter im Auslände abgereebnst. 80 bleibt nur der grade bei uns nabelisgends Bartibularismus
unä andrerseits der lrrveg der nationalen Bornisitbeit, des Obauvinismus.

Der Bartibularismns liegt tief begründet in der (Zesebiebts des deutseben Volkes, noeb
melir aber in seiner Mistigen Bigentümliebbeit. Lismareb sagt darüber: »Osutseber Batriotismus
bedarf in der Begel, uin tbätig und virbsam lu verdeu, der Vermittelung d^nastiselier ^mbängliebbsit;
unabbängig von letalerer kommt er praktiseb nur in seltenen Bällen ^ur Bsbung, wenn aueb
tbsoretiseb täglieb, in Barlamenten, Leitungen, Versammlungen. ^.ls Breusss, Württemberger,
Ba^sr, Hesse ist der Deutsche früber bereit, seinen Batriotismus ziu dokumentieren, vis als
Deutscher. Oer l^usammenbang des Königrsiebs Ludern bsrnbt niebt auf dem ba^juvariseben
Ltamm, vis er irn Lüden Lünerns und Österreieb vorbanden ist, sondern der Kugsburger Lebvabe,
der Okulier ^.lemanne und der Naintranke, sebr vsrsebiedsnen (Zeblütes, nennen sieü init derselben
(Zenugtbuung Ludern, vis der Kltbazssr in Bünebsn und Baudsbut, lsdiglieb, ved sie mit den
letzteren dureb die geuljeinsebaitliebe OMastie seit 3 Nensebenaltsrn verbunden sind. Ois be-
sonderen Kationalitäten baben sielr auf der Basis des d)mastiselien Bamilienbesit^ss gebildet. Oas
ist sxs^illseb reiebsdsutsebs Bigentümliebkeit.« Oass der Bartikularismus sogar unsreu Bdelsten tief
im Linie steekt, dafür zeugen desselben Bismarek 'Worts von sieb: »leb batts von der turnsriseben
Vorsebule mit .labn'sebsn Eruditionen deutseb-nationale Kindrüeke mitgebraebt . . . doeb varsn sie
nielit stark genug, um angeborene preussiseb-monarebisebs (Zstübls auszutilgen.« Bis zur Bliorbsit
übertrieben ist dieser (Zsgensatz im Bieds der 1898 aus Berlin abliebenden Bruppen:

Da er» D»/ »zs t»'ö»ö Dsrs /»»«/»:
//-r »ic/it Drei««««» Döit^se/iö sö?» . . .
Ao^zsars, »nck Alä/it »«» pw So»»ö»(z'e/its,
Der se/ttvar^s /israb e»^öi/!g
D?sr ««ckeg ^o^/er», ckei'nss Ä»/ims <?s»o/ilo/^e . . .

(Zeviss bat dieser Bartikularismus seine bistorisebs und saebliebs Bstraebtung, doeb dürfen
die dzmastisebsu Interessen im neuen deutseben Bsieb nur soveit Befriedigung beiseben, als sie
sieb dem allgemeinen nationalen Bsiebsintsresse anpassen. Loveit sie uns aber mit neuer ^er-
sxlittsrung und Obnmaebt der Kation bedroben sollten, müssen sie auf ibr riebtiges Bass zurüek-
gefübrt verden.

lind vas die Lebule dazu tbun bann an der dugend, der die Aukunkt gebort, ist, die
Hungen (Zsmüter mit Verständnis zu füllen tür die gemeinsame Kultur, kür die (Zrösss und den
(Banz des einbsitlieb geseblossenen Oeutsebtums in Vergangenbsit und (Gegenwart, für die Bsrrlieb-
keit der deutseben Lxraebs, der deutseben Wissensebaft, deutseben Bittsratur, deutseben lBusik
und Kunst, für die Naebt und Braebt des deutseben Beiebss, damit es sieb ibnen unersebütterlielr.
einprägt, vie in Lebvaben, Ladern, l?reussen, saebsen der dsutsebs Oeist sieb regt und Ilnver-
gängliebes sebatkt.

Oie Begeisterung für das dsutsebs Vaterland soll sie aueb fest maeben, im späteren Beben
niebt einer andern Krt von Bartibularismus, der Barteileidensebait lu unterliegen. Oenn vobl
nirgends bereitet das allgemeine blationalgefübl und die Biebe lum Llssamtvatsrlande den ^.us-
sebrsitungen der Barteisuebt so geringe Hindernisse vis bei uns. lind vobl nirgends vird dem
xolitisebsn flsgnsr so sebnell die nationale (Znsinnung abgssproelisn und blsinliebsr Ogoismus mit
den Bedürfnissen der Kation gleiebgesetlt. Oer Bang lum Bartibularismus ündst im Barteivssen,
velebss die Kation lerblüktet, vobl noeb seinen stärbern Kusdrueb, als in der d/nastiseben ?lör-
risssnbsit.

(Zrösssr noeb, veil in trügerisebsr Vsrbüllung. drobt die andre (Zskabr einem gesunden
Kationalgeiübl. Binseitig überspannter Batriotismus, der sieb lu betbätigen glaubt in Verbennung
nnd Nlssaebtung der übrigen Kationen und übergsbübrlieber Verbsrrliebung und Bobprsisung der
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eigenen, der sebnell bei der Land ist, ^sde seiner Oinssitigkeitsn und ^Vunderliobkeitsn mit dem
^Vorts »national« ^u adeln, cler das llationalgelübl in Orbpaobt genommen liaben seimint, voll
es ibm ^.usbängesobild lü>^ alles Nvgliobe ist: — das ist nationale Lorniertbeit. Obauvinismus,
Barbarei. lVo es niebt blosse Gedankenlosigkeit ist, liegt die lalsobe ^.nsiobt ^u Orunde, alles
Xiolüdeutsolm für mindervertig ?u lialten und es desbalb obns Brütüug adxulellnen und lerimubalten.
Oass sied darin eine grossartige Verkennung der Oesebiobts ^eigt. beveist nns der kurxe liüok-
bliek, den vir auf die Blütezeiten nationaler Xulturen gevorfsn baben. ^ledes Volk, vis Ms
Zeit, arbeitet doob an der Vervollkommnung der ganzen Nsnsebbeit, die einzelnen Völker leben in
tortväbi endem ^.ustausob ibrer Leistungen, und dnreb gegenseitiges Nslimsn und (leben solireitet
das (Zaniie tort, Lud viedernm lebrt uns die Oesebiebte, vobin nationale Öberbebung und
Lorniertbeit tübrt. Oer konseriuenteste Ausdruck dieser Vrt von llationalgsfübl ist — das
das obinesisobe Bsiob mit seiner lilaner. Und der lebendige, positive Bevsis der Verksbrtbeit —
daxan. Oer beutige Obauvinismus der Biaimosen frsiliob erselieint uns läobsrliob. lind vir lesen
gern, vie die engliseben Zeitungen von der llbertlügelung ilires Handels durelr den deutseben
klagen. Oer national überspannte englisebe Xautmaun verstebt niebt die Interessen anderer
Völker, er veiss niebt und ist niebt gevillt, sieb ilinen anzupassen, und darum unterliegt er fremder
lvonkurrenzi.

leb sebe den unerreiolibaren Vorzug der dsutseben Lxraelie in ibrer Blatt, kremde Olemente
in sieli autkunebmen und sieb einzugliedern. Oass niebt der gesebmaeklosen 8uelit naeb Oremd-
vöitern das Vort geredet vird, ist selbstvsrständlieb. Vber varum sollen vir um unser böebstes
nationales Out, unsere 8prae.be, eins ebinssisebs Nausr bauen und ilirer alten siegbattsn Xrakt
Oesseln anlegen? Ist die tran^ösisebe 8xraebe mit ibrer Akademie so beneidensvsrt? —

tVenn ieb so datür sprsebe, fremdes lvulturgut autkunsbmsn, sollte da 2U belüreliten sein,
dass die Oeutseben vieder vis vor 200 .labren die V.lken des Auslandes verden? Oas konnte doeb
nur eintreten mangels Men lVationalgstübls. Bin evigss Blaebalimen und 8teeksnblsiben im
sklavisoben Baobabmen ist niebt, vas ieb besorge. Veue Ltosse verjüngen den Loden, maenen ilin
vieder tragtäbig, neue Bildungselsmsnte erlriseben das geistige 8ebaüen, erötlnen neue Oesiobts-
punkte und neue Brätts. kulturelle 8klaverei dagegen träte nur ein, venu die Oeisteskratt unsrer
Nation erseblalkt und labm värs, venu sie unkäbig väre, neue fruebtbare 8aat autgeben ^u lassen.
Oann aber ist Verfall und Öde immer da, erst rsebt, venu man Msn Xulturdünger fsrnbält.
Sollte der deutsebe Oeist ein ausgesogener Loden sein? lob denke böber von unserm Volk.

8tudiersn vir also andre Völker und ibre Erzeugnisse, versnoben vir objektiv ilrrsn tVert
?u erlassen, nebmen vir sie voiurteilslrei aul und verarbeiten vir sie, lassen vir das National-
gelübl sieb verbinden mit Humanität, mit gegenseitiger Vebtung und Anerkennung. Vor borniertem
Natioualitätsdünkel bevabrt uns ein ernstes Betreiben alles dessen, vas internationalen Obarakter
bat, und das ist besonders die tVissensebakt. tVir lernen dadureb niebt nur, andre Völker in
Osgenvart und Vergangenbeit ^u aobtsn. IVir bekommen aueb die Oäbigkeit, uns in andre
tledankengänge ^u vertiefen, andern ^usobauungsveisen und Oedankenkreisen objektiv xu folgen
und gereebt 2:u verden. lind es veitet sieb unser Horizont, unser Oeist vird vielseitiger und be-
vegliober, unser Verständnis für das Orosse und iViobtige väebst, das Xlsins und Ivleinliobe
vird als solebes erkannt, die 8obranken kleinbürgsrlieber Lelbstberrliobkeit in geistiger Begebung
fällen, vas Ziel der bumanistisoben Bildung, bomo sum. bunaani nibil a me alienum xuto, bleibt
niobt nur Notto oder sebünrsdnörisebe Lbrase, es veredelt den geistigen Verkebr der einzelnen,
vie der Völker.

Ond der beste Näbrboden dieser Bildung, die kräftigste Nutteilauge für die Ontstsbung
kristallklarer Odelstsins ist das klassisebe Altertum. Naibsl in Oöttingsn sagt über den tVert
der Klassisoben Vdsssnsebatt: »Os spriobt zmnäebst noob niobts dafür, dass 8praebe und Oitteratur
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der (drieeken und Römer auk unser» (Z-)'mnasien durek geeignetere Oeilrgegenstände ersetzt werden

könnten. Das Rild eines geistig mäektigen Volkes und eines starken Ltaates, einer von keiden

gemeinsam ausgegangenen und durek kein Nittel zu vernicktendsn Kultur, die Rekanntsekakt niit

Oiektsrn und Leiuüktstellern, die alle V^eltlitteratur Kaden deeinllussen können und in leiten

litterariselisn Lieektumes immer nieder die kelkends und keilende Kand Kisten mussten, dazu endliek

das Krlsrnen von zwsi woklklingeuden, wort- und kormsnreieken, an streng logisoks Oesetze . . .

gskundenen L^raeksn — das sind Lildungsmittel, die den Verstand ekenso zu reizen, vis zu

sekärken vermögen. ^Vir lekrsn die "Visssnsekakt niekt kloss, um Lekülsr und Nitarbsiter am gs-

ineinsamen V^erk zu gewinnen, sondern um dem Vaterland denkende und arksitends, Miekttreue

und selkständige Nänner zu srzieken.« Das sind kreilieli orte eines Vltxkilologen. Ooek kören

vir noek einige andere Oelekrte. Der (dsrmanist ^Vilkelm Rrauns sagt in einer Resxreekung

eines altdentseksn "Verkes: »ldnsre lleutige Kultur kat ikrs Wurzel und Ornndlage in dem antik-

ekristlieksn Kinlluss, das latsiniseks und grieokiseke Altertum ist eken unser Altertum, weit mein-

als die sxärlieken Kinseklägs altgermaniseker Kultur.« Die (dermanisten Lisvsrs und Lteinme^er

sagen: »idrade unsrs älteste Oitteratur, die Olossenwerke, weissen, wie die kekre Lekönkeit der

antiken ^Velt noek in ikren dürftigen und verstümmelten Resten die Räkigkeit kesass, verkünden

mit dem (lkristentum neues Reken zu weoken, den wilden Linn unsrsr Vorkakreu zu zäkmen und

Rarkaren in Kulturträger umzuwandeln.« Oer Historiker Rreitsekke: »Oie ältere, mit antik-

klassisekem (deiste durektränkte Osneration ist unendlieli vielseitiger im wissensekaktlieken Oenken

als die jüngere.«

Rassen wir nnsre Kukgaks noek einmal -zusammen. Oieke und Begeisterung kür unser

grosses, mäektiges deuisekss Volkstum sekütze uns vor unzeitigsm und verdsrkliekem Kartikularismus,

weitkerzige Humanität iu der ^Vertung fremden (dutes und ernstes Rstreiksn der internationalen,

völkerverkindeuden ^Vissensekakt, kesondsrs aukriektigss Kintaueken i» den ewigen dungkrunnen

aller Kulturen. die klassiseke Kultur. erkalte uns den (deist weit, frei und gross, bewakrs uns vor

Rationalitätsdünkel und (lkauvinismus — dann werden wir uns mit Reekt nationalgesinnte Näuner

nennen können und mit Krkolg tür unsre Ration tkätig sein.

ldnd in diesem Ltreken kolken wir auek den vielen unsres lZsrrsekers. ^Vir wissen, wie

warm das Oer? unsers Kaisers kür das Oeutsektum seklägt, wir ssken, wie er fremde Völker auk-

suekt, um sie kennen zu lernen und siek die dVeits des Rlieks zu erkalten, wir verekrsn in ikm

auek den tkätigen Rördsrer von Kunst und ^Vissensekakt. lek kraueke nur kin/uweisen auk seine

maunigkaekeu Rureguugen, auk die von ikm ausgesetzten Kreise kür Krgänzungsu antiker Lild-

kauerbruekstüeke. — Osni Kaiser, als dem Lekutzkerrn deutseken Vossens, als dem Katron von

Kunst und ^Vissensekakt. als dem nationalgssinntesten deutseken Nanne, ikm gelte keute unsrs

Rluldigung. lek kitte Lis, mit mir einzustimmen:

»Leins NaMtät, unser Kaiser, er leks kook! koek! koek!«

Or. K. Ortmsnn.
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